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HÜSKENS: ÜBERARBEITUNG DER
ERZIEHERAUSBILDUNG IN SACHSEN-ANHALT
IST LANGE ÜBERFÄLLIG
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Viel zu spät kommt die Erkenntnis, dass die Erzieherausbildung in Sachsen-Anhalt
nicht mehr passfähig ist. Die FDP fordert seit Jahren eine Überarbeitung der
Erzieherausbildung.

Dabei sollen vor allem zwei Grundüberlegungen berücksichtigt werden:

Erstens die Erzieherausbildung soll modular aufgebaut werden, d.h. je nach
allgemeinem Schulabschluss soll die Ausbildung zunächst in einem Pflegeberuf
und dann zum Erzieher oder nach dem Abitur direkt zum Erzieher erfolgen.
Kombiniert mit einer entsprechenden Berufspraxis berechtigt diese Ausbildung
dann auch zum Studium der Kindheitswissenschaften an der Fachhochschule. Der
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FDP ist wichtig, dass der Erzieherberuf auch Aufstiegsmöglichkeiten bereithält, um
Menschen im Rahmen ihres Berufslebens auch Perspektiven zu eröffnen, wenn
diese gewünscht sind.

Zweitens: Da es nur Sinn macht, Erzieher auszubilden, die in Sachsen-Anhalt auch
Arbeit finden werden und weitere Kostenaufwüchse den Kommunen unseres
Landes kaum zuzumuten sind, soll zwischen Kinderpflegern, Erziehern und
Erziehern mit Hochschulausbildung ein ausgewogener Personalschlüssel
erarbeitet werden, der zumindest den derzeitigen Standard sichert, aber den
Kommunen vor dem Hintergrund des drohenden Fachkräftemangels auch
ausreichend Flexibilität sichert, um eine ortsnahe Betreuung anzubieten.

Vor diesem Hintergrund gibt es in Sachsen-Anhalt erheblichen Handlungsbedarf.
Hinzu kommt eine bessere Abstimmung der Lehrinhalte der Fachschulen mit den
Anforderungen in der Praxis und ein umfänglicheres Angebot an beruflicher
Weiterbildung gerade im Bereich der elementaren Bildung. Der Handlungsbedarf
ist erheblich. Die Umsetzung erfolgt jetzt leider vor dem Hintergrund eines
enormen Wettbewerbsdrucks, auch aus den alten Bundesländern.


